
 1

 

 
Hausordnung für das Gebäude des  

Universitätstheaters 
vom 10. März 2022 

1.  Die Hausordnung gilt für alle im Gebäude des Universitätstheaters (nachstehend UNI.T) 
ständig oder vorübergehend Beschäftigten sowie für alle das UNI.T nutzenden und/oder 
dort anwesenden Personen. 

Außerdem gelten alle einschlägigen Regelungen der Betriebs-Verordnung (BetrVO),  
der Unfallverhütungsvorschrift "Veranstaltungs- und Produktionsstätten für szenische  
Darstellung" sowie Einzelvorschriften der Unfallkasse Berlin in der jeweils gültigen Fas-
sung. Für deren Einhaltung sind die Bühnenvorstände verantwortlich. 

Bei Arbeiten auf der Bühne, die nicht von Bühnenvorständen angeleitet werden, sind die 
Projektleitungen bzw. die begleitenden Lehrenden verantwortlich. 

2.   Voraussetzung für die Mitarbeit im Bereich der szenischen Darstellung, des Bühnenbilds 
und des Bühnenkostüms ist der schriftliche Nachweis der Teilnahme an einer Unterwei-
sung in Fragen der Sicherheit im Theaterbetrieb jeweils zu Beginn des betreffenden Pro-
jektes. Die Kenntnisnahme der Hausordnung ist Teil der Unterweisung. Die Unterweisung 
in Fragen der Sicherheit wird von den Projektleitungen bzw. Lehrenden unter Mitwirkung 
der Bühnenvorstände durchgeführt. 

3.   Sämtliche die Lehre betreffenden Projekte bzw. Veranstaltungen der Universität, die im 
UNI.T durchgeführt werden, müssen von Lehrenden verantwortlich begleitet werden. 

Die verantwortlichen Projektleitungen bzw. Lehrenden müssen prüfen, ob die Studieren-
den des Projekts an der oben genannten Unterweisung zu Fragen der Sicherheit im Thea-
terbetrieb teilgenommen haben. 

Im Falle von Eigenarbeiten (gemäß den Studienordnungen) der Studierenden ohne Anwe-
senheit der Lehrenden bei den Proben ist der Ablauf der Eigenarbeiten mit den Bühnen-
vorständen vorher genau zu vereinbaren.  
Die Eigenarbeit kann nur dann aufgenommen werden, wenn vom Bühnenvorstand die 
Bühne freigegeben worden ist. 

4.   Proben, Aufführungen, Prüfungen und andere Veranstaltungen dürfen nur beginnen, wenn 
der Bühnenvorstand die Bühne zur Benutzung freigegeben hat. 

Eine Freigabe ist auch - soweit nicht anders vereinbart - nach Umbauten erforderlich. Bei 
Umbauten auf der Bühne bzw. im Zuschauerraum (auch beim Umsetzen von Scheinwer-
fern o.ä.) haben alle nicht am Umbau Beteiligten die Bühne und ggf. den Zuschauerraum 
zu verlassen. 
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5.    Bei Vorbesprechungen zu einem Projekt bzw. einer Veranstaltung sind besondere Sicher- 
 heitsfragen für den Spielablauf zu klären und die getroffenen Festlegungen schriftlich zu     
 protokollieren. 

6.    Unbeteiligten ist der Zutritt zur Bühne und zu den weiteren Szenenflächen des UNI.T 
 untersagt. Der Zutritt zum Zuschauerraum ist nur mit Einwilligung der Projektleitung 
 gestattet. 
 

 7.   Werkstätten, Betriebsräume, Arbeitsgalerien und Arbeitspodeste dürfen nur vom tech- 
       nischen Personal oder von unterwiesenen Personen betreten werden. 
 
 8.   Ausgänge, Durchgänge und Treppenhäuser dürfen nicht verstellt werden und sind stets 
       freizuhalten. Das Feststellen feuerbeständiger oder feuerhemmender Türen ist verboten. 
 
 9.   Im gesamten Gebäude des UNI.T ist das Rauchen sowie der Gebrauch von Feuer und  
       offenem Licht verboten. (Evtl. Ausnahmen für szenische Darstellungen bedürfen einer      
       Sondergenehmigung.) 
   
10.  Es ist nicht gestattet, Esswaren und Getränke im Zuschauerraum und/oder auf der Bühne  
       des UNI.T einzunehmen. 
 
11.  Jede Person, die sich im Gebäude des UNI.T aufhält, ist verpflichtet, die Hausordnung zu 
       befolgen. 
       Bei Verstößen gegen die Hausordnung entscheidet die verantwortliche Person über Kon- 
       sequenzen. Außerdem werden Verstöße dem Dekanat der Fakultät gemeldet.  
 
12.  Die Universität der Künste Berlin haftet nicht für Unfälle, die sich wegen Nichtbefolgung 
       der Hausordnung ereignen. 
 
 
 
 
 
gez. Dekanat der Fakultät Darstellende Kunst 


